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a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle, den Zuschlag erteilende Stelle sowie Stelle, bei der die 
Angebote einzureichen sind:

a1) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle (Vergabestelle):
Name Kreisverwaltung Donnersbergkreis
Straße Uhlandstr. 2
PLZ, Ort 67292 Kirchheimbolanden
Telefon 0 63 52/71 0-445 Fax      
E-Mail kries@donnersberg.de Internet www.donnersberg.de

a2) Zuschlag erteilende Stelle:
Vergabestelle, siehe oben

a3) Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind:
Adresse für elektronische Angebote https://www.subreport.de/E41212933

Anschrift für schriftliche Angebote      

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung , UVgO
Vergabenummer 240127

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:
Zugelassene Angebotsabgabe

    elektronisch
            in Textform
            mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel.
            mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

    schriftlich

d) Art, Umfang sowie Ort der Leistung (z.B. Empfangs- oder Montagestelle):
Ort der Leistung: Uhlandstraße 2, 67292 Kirchheimbolanden

Art der Leistung: Beschaffung eines sicheren und vertrauenswürdigen Datenaustauschs

Umfang der Leistung:

Gegenstand der Ausschreibung ist die Beschaffung eines Dienstes für 200 User zur Schaffung einer 
Möglichkeit des sicheren und vertrauenswürdigen Datenaustauschs zwischen MitarbeiterInnen und 
BürgerInnen. 

e) Aufteilung in Lose:
nein
ja, Angebote sind möglich  nur für ein Los

 für ein oder mehrere Lose
 nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
ja

g) Ausführungsfrist:
01.10.2024 bis 30.09.2028

h) Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen werden

elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://www.subreport.de/E41212933
nicht elektronisch zur Verfügung gestellt. Sie können angefordert werden bei:
     

 Maßnahmen zum Schutz vertraulicher Informationen:
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Abgabe Verschwiegenheitserklärung
andere Maßnahme:
     

Der Zugang wird gewährt, sobald die Erfüllung der Maßnahmen belegt ist.

Nachforderung
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden

 nachgefordert
 nicht nachgefordert

i) Angebots- und Bindefrist:
Ablauf der Angebotsfrist: am  13.08.2024 um  11:00 Uhr
Ablauf der Bindefrist: am  30.09.2024

j) Geforderte Sicherheitsleistungen:
Sicherheiten für Vertragserfüllung und Mängelansprüche (Details siehe Vergabeunterlagen)

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen:
siehe Leistungsbeschreibung, ansonsten gemäß VOL/B.

l) Zur Beurteilung der Eignung des Bewerbers verlangte Unterlagen:
Angaben, die mit dem Angebot vorzulegen sind: 
- Zertifizierung nach DIN EN ISO/IEC 27001
- Zertifizierung nach BSI C5
- 3 Referenzen von Kunden im kommunalen Verwaltungsbereich  
- Angabe zu Arbeitskräften: Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren 
jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem 
Leitungspersonal
- Angaben zu Insolvenzverfahren, Liquidation. 
- Angaben zum Umsatz des Unternehmens in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er 
Leistungen betrifft, die mit der Maßnahme vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam 
mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen. 
- Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG
- Bescheinigungen der zuständigen Krankenkasse, tariflichen Sozialkasse und Berufsgenossenschaft über 
die vollständige Entrichtung von Beiträgen, die nicht älter als 13 Monate sein dürfen. 

- Gewerbeanmeldung 

- Eigenerklärung des Bieters, dass in seiner Person oder durch ein Verhalten seiner Person oder durch das 
Verhalten einer Person, die ihm zuzurechnen ist, keine Ausschlussgründe gem. § 31 UVgO i.V.m. §§ 123, 
124 GWB begründet sind

- Erklärung, ob und hinsichtlich welcher Leistungen sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen 
bedient.

Diese vorgenannten Angaben und Nachweise zur Eignung sind zunächst in Form von Eigenerklärungen 
gem. Formblättern 124 und 233 möglich. Die Formblätter sind den Vergabeunterlagen beigefügt. Ebenso 
zugelassen ist die Vorlage einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) als vorläufiger 
Nachweis. Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen bestätigen, sind vom Bieter, deren Angebote in die 
engere Wahl kommen, die entsprechenden Bescheinigungen vorzulegen. Gelangt das Angebot in die 
engere Wahl und wurden die Unterlagen und Nachweise nicht oder nicht vollständig mit dem Angebot 
vorgelegt, so sind diese innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen. 
Eignungsnachweise, die durch Präqualifizierung erworben wurden, sind zugelassen. Ausländische Bieter 
haben gleichwertige Bescheinigungen des Herkunftslandes vorzulegen. Bei Dokumenten, die nicht in 
deutscher Sprache verfasst sind, ist eine beglaubigte Übersetzung ins Deutsche beizufügen.

Werden die Leistungen von einer Bietergemeinschaft angeboten, sind die Auskünfte für jedes Mitglied der 
Bietergemeinschaft zu erklären. Will sich der Bieter bei der Leistungserbringung eines Dritten bedienen, 
sind die Auskünfte auch vom Dritten abzugeben.

m) Zuschlagskriterien
siehe Vergabeunterlagen
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nachfolgende Zuschlagskriterien, ggf. einschl. Gewichtung:
     

Sonstiges:
Es wird das Landestariftreuegesetz angewendet. 


